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Zürich 1895. XXI. Jahrgang N° 4. 26.Januar.

Ypraatiortllcht Redaltion : Jean Nötzli. Expédition : Bämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. .y. Abomementsbedingungen. Briefe Gelder franko.

Alle Postämter und Bnohhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen, franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fa/rbendr-uekbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die SohwHz 30 Cts, für das Axtsland 50 Cts. Aufträge fiir Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

Frankreich's neuem Präsidenten.

Is guten Kämpfer fie Dieb, fannte,
Die Diel) 3m: tDürbe jüngjt erfor

Die ftebenljunbert=föpftge CCante,

Die itjren Cafimir oerlor!

(Befüfmt ber fdja^e ^recel toerbe"

Sprach, biefer ber ben Crauerflor

(Befenft auf ^ranfreidjs Ijeil'ge (Erbe!"

(Behalten ijat er's, als er's fcfyor.

Dod? fein Derlaft mar auf bie Hüter

Hingsljer fein treuer potybor,

Unmöglich, jianb er bem (Bercitter,

<£r fdjrieb fidj's eilig bütter's (Dbr!

rttdjt glüeft iljm, bas (Befdjütj 3U ridjten,
tDeil's Ijart itjn an bie 5m9cr fror

Unb um ben ganbel fur3 3U fdjltdjten
Sie ftellten ^elir, Didj, an's Koljr!

3n banges Sdjmeigen fidj r-erfjüflen
Der Coga fieljt man ben Cictor:

tfirb treu er feine Pflidjt erfüllen,
So fann er trneber gelj'n ber 2ïïoljr!"

(Db fjofiannatj!" fingen 2lüe

gur tnfatjrt Dir burdj's Siegesttjor:
Beneibensuîertlj in feinem ßaüe

Kommft Du mir, lieber 5elîî 5aurc* E.H.

lüi-ioli 189S. XXI^snrgang Lk.àus--.

àstmàs hllmonftisch-sîlipisches Nocheublaii.

^Ue kosàtsr unâ LuoUumâluugov netunen LesìeUunxen ent^exen. ?rà0 kur âie Svknà: ?ür S toaste ?r. Kr
S sonate ?r. ». »v, kiir tîî tVlonà ?r. tv; kiir à Stààtsv àss Vvltxoàorà : ?ür S ^lonà kr. "7, tur I» Nonste ?r. tS. »v.
M»u?eîne SS t?l«. ^lâmevn mit ^«^b<s?ià^i«o^d^êtê «?t».

IULSkàìk per ^ewxespslteae ?eàeue lur âie god^^is Sv Lts. klir à ^.làuà »v Lts. ^ukìràxe tur Zcnvei-er
Inserate detorâera àlls àvM0S2-^»tvrsv âsr Sslivà

ls guten Kämpfer sie Dich kannte,

Die Dich zur Würde jüngst erkor

Die siebenhundert-köpfige Tante,
Die ihren Casimir verlor!

Gesühnt der schwarze Frevel werde"

sprach dieser der den Trauerflor
Gesenkt auf Frankreichs heil'ge Lrde!"

Gehalten hat er's, als er's schwor.

Doch kein verlaß war auf die Ritter

Ringsher kein treuer polydor,

Unmöglich stand er dem Gewitter,

Lr schrieb sich's eilig hinter's Ghr!

Nicht glückt ihm, das Geschütz zu richten,

lveil's hart ihn an die Finger fror
Und um den Handel kurz zu schlichten

Sie stellten Felix, Dich, an's Rohr!

)n banges Schweigen sich verhüllen
Der Toga sieht man den îtictor:

tvird treu er seine Micht erfüllen,
So kann er wieder geh'n der Mohr!"

Vb Hosiannah!" singen Alle

Zur Linfahrt Dir durch's Siegesthor:
Beneidenswerth in keinem Falle

Kommst Du mir, lieber Felix Faure! tt.
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